
Heute wollen wir uns für die großartige Zusammenarbeit mit Familie H. bei 
der Sanierung Ihres Hauses bedanken und fragen nach:

Interview:
Was war Ihnen bei der Planung der Sanierung besonders wichtig?
Uns war die Küche sehr wichtig, da ich in meiner Freizeit sehr gerne koche und 
endlich eine Küche haben wollte, die auch eine angenehme Arbeitshöhe hat. 
Außerdem war uns wichtig, dass wir überall dieselbe Bodenhöhe haben, wir 
hatten vor der Sanierung drei verschiedene Höhen. Unser alter Kachelofen 
sollte auch weiterhin integriert werden. 

Wie sind Sie auf das BBZ aufmerksam geworden?
Wir sind über ein Kollektiv auf das BBZ aufmerksam geworden.

Warum haben sie sich für das BBZ entschieden? 
Wir wollten einen Ansprechpartner haben, der uns in allen anfallenden Auf-
gaben und Problemen auf der Baustelle kompetent unterstützen kann und die 
Bauleitung und Koordination der Handwerker übernimmt. Wichtig war uns 
auch, dass richtig reagiert wird, auch wenn Unvorhergesehenes passierte.
Bereits in dem ersten Gespräch beeindruckte uns Herrn Gesslers Fachwissen 
über Sanierungen und dies schaffte auch von Anfang an Vertrauen, dass unser 
Vorhaben hier in den richtigen Händen ist. Deshalb stand für uns auch kein 
anderer Baupartner zur Auswahl.

Was können Sie zur Kalkulation sagen? 
Unsere Vorstellungen der Summe war realistisch und da gab es auch keine 
Überraschung. Es hat genauso hingehauen wie es kalkuliert war. Schön war, 
dass wirklich alles in der Kalkulation enthalten war. Auch das Dach wurde kal-
kuliert, obwohl wir dies erst in ein paar Jahren machen wollen.

Wie lief die Bauphase (Beratung über Energietechnik, Baustoffe usw., freie 
Handwerkerwahl? Bauleiterbesuche) ab?
Die Betreuung und der Ablauf (2-3 Monate) waren angenehm und umfassend. 
Unser Bauleiter Herr Zippel wusste was er macht und hatte viel Ahnung und 
Kompetenz, er war auf der Baustelle bestimmt, aber immer freundlich.
Die Handwerker waren prima geplant, alles lief Hand in Hand. Auch die Hand-
werker für „kleinere“ Arbeiten waren schnell da, Bekannte von uns mussten 
z.B. mehrere Monate warten, bis Handwerker Zeit hatten. Die Handwerker wa-
ren super freundlich und total bemüht und schnell.

Was können Sie zu dem BBZ im alltäglichen Umgang sagen?
Die Kommunikation ging immer sehr gut, es gab keine Probleme, es war im-
mer schnell jemand erreichbar. Innerhalb kürzester Zeit war alles geklärt. 
Anmerkung: NEU: WhatsApp Gruppe für noch schnellere Erreichbarkeit! 
Von Anfang an war für uns alles durchschaubar, da die Rechnungen vom BBZ 
geprüft wurden und durch den Bauzeitenplan wussten wir immer, was als 
nächstes anstand. 

Würden Sie das BBZ weiterempfehlen und warum?
Definitiv, das machen wir auch schon!

SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Wir sagen DANKE!

Bauberatungszentrum Süd GmbH & Co. KG  ∙  Telefon 0751 361 40 40  ∙  www.bauberatungszentrum.com
Karlstraße 4  ∙  88212 Ravensburg  |  Gymnasiumstraße 12  ∙  88400 Biberach

Das Bauberatungszentrum Süd ist eine Planungsgesellschaft mit Sitz in Ravensburg 
und Biberach, das sich auf die Planung und den Bau, aber auch die Sanierung von 
Einfamilienhäuser und Wohnanlagen spezialisiert hat. Gedacht ist unser Konzept für 
all diejenigen, die ihr Haus mit erfahrenen Architekten und Bauingenieuren indivi-
duell, in hoher Qualität und unter höchstmöglichen Kostenein-
sparungen planen und bauen wollen, und dabei großen Wert 
auf eine perfekte Kalkulation, aber auch auf neutrale Beratung 
aller Baustoffe und Techniken legen.

Sie wollen bauen? Dann laden wir Sie gerne zu unverbindlichen 
Gesprächen, in unseren Räumen in RV oder BC, ein, bei dem Sie 
alles fragen dürfen, was Sie zu Ihrem geplanten Bauvorhaben 
wissen wollen.

Das Bauberatungszentrum Süd stellt sich vor!

Peter Gessler
Geschäftsführer

ACHTUNG! NEUE BAUHERRENVORTRÄGE: 
Ravensburg 28.10.2019, Biberach 05.11.2019, Friedrichshafen 06.11.2019 
Anmeldung:www.bauberatungszentrum.com

Im Interesse unserer Kunden legen wir bei der Vergabe von Aufträgen an unsere Handwerker größten Wert auf Zuverlässigkeit, hochwertige 
Arbeit, Know-how, individuelle Beratung und faire Preise. Nachfolgenden Firmen sagen wir DANKE! Sie erfüllen diese Ansprüche mit Bravour.

.
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MENGEN (sz) - Die bisherige Vorsit-
zende ist auch die neue Vorsitzende:
Ina Schultz aus Hohentengen wurde
erneut an die Spitze des Elternbei-
rats des Gymnasiums Mengen ge-
wählt, ihre Stellvertreterin Kornelia
Kleiner ebenfalls.

Nach den Wahlen der Elternbeirä-
te am Gymnasium in Mengen Mitte
September trafen sich am Donners-
tag die gewählten Mitglieder zur
konstituierenden Sitzung. Eingangs
dankte Elternbeiratsvorsitzende Ina
Schultz den bisherigen und neuen
Mitgliedern im Elternbeirat für ihr
gesellschaftliches Engagement. Sie
blickte zunächst auf das vergangene
Schuljahr zurück und die vielfältigen
Aktivitäten des Elternbeirats. 

Als besonderen Erfolg hob sie
hervor, dass es gemeinsam gelungen
sei, die Schulsozialarbeit am Gymna-
sium Mengen als wertvolle und not-
wendige Ergänzung des Schulalltags
in den Mittelpunkt zu rücken. Im
September hatte der Gemeinderat in
Mengen sich für eine 50-Prozent-
Stelle an Gymnasium Mengen ausge-
sprochen. „Die Eltern und auch die
Schulleitung sehen die Schulsozial-
arbeit als einen wichtigen Bestand-
teil des Schulalltags, der der zuneh-
menden Heterogenität an den Schu-
len auch bei uns in Mengen Rech-
nung trägt“, sagte Schultz.

Regelmäßige Präsenz erwünscht
Nun sei es möglich, präventive Maß-
nahmen zur Stärkung der Gruppen-
gemeinschaft und des sozialen Mit-
einanders auch am Gymnasium
Mengen fest zu verankern. Die Eltern
betonten in der Sitzung die Wichtig-
keit, dass die Schulsozialarbeit auch
in diesem Schuljahr bereits regelmä-
ßig in der Schule präsent ist. Die zu-
sätzliche Stelle wird erst zum Schul-
jahr 2020/2021 geschaffen.

Nach der Entlastung bestätigten
die Elternvertreter einstimmig Ina

Schultz als erste Vorsitzende und
Kornelia Kleiner als ihre Stellvertre-
terin. Als Schriftführer fungiert
künftig Armin Schlegel, als Kassiere-
rin Maria Brotzer-Hanke. Diese vier
werden die Eltern auch in der Schul-
konferenz vertreten. Silke Krezdorn,
Güler Gebesci, Manuela Dinser und
Birgit Schlegel wurden als Ersatzver-
treter in die Schulkonferenz gewählt.

In der allgemeinen Aussprache
diskutierten die Eltern über die The-
matik Lernmittelfreiheit, die überfäl-
lige Neugestaltung des Vorplatzes
mit Fahrradstellplätzen und Einzel-
maßnahmen wie die erfolgte An-
bringung der Amokzylinder, aber
auch die anstehende Anschaffung
der dringend notwendigen Klimage-
räte und Folien sowie die akustische

Verbesserung in den Klassenräumen
zur Lärmreduzierung.

Abschließend dankte Ina Schultz
den Eltern für ihr Engagement beim
Charity Run. Der Elternbeirat des
Gymnasiums organisiert traditionell
die Verpflegung der Läufer am Sonn-
tag. Der Elternbeirat wird tatkräftig
von den Eltern und vom Förderver-
ein des Gymnasiums unterstützt.

Ina Schultz bleibt Elternbeiratsvorsitzende

Ina Schultz aus Hohentengen wurde erneut an die Spitze des Elternbeirats des Gymnasiums Mengen gewählt,
ihre Stellvertreterin Kornelia Kleiner ebenfalls. FOTO: PRIVAT

Für das Gymnasium ist die Ergänzung durch die Schulsozialarbeit im Alltag wichtig

MENGEN (sz) - Der erste Sepp-Her-
berger-Tag hat am Donnerstag auf
dem Sportplatz in Mengen stattge-
funden. Organisiert wurde diese Ak-
tion vom Kooperationsteam „Schule
und Verein“ der Ablachschule und
des FC Blochingen. Die größte Sorge
der Verantwortlichen der Ablach-
schule Andrea Wetzel war schlech-
tes Wetter gewesen. Das schöne
Herbstwetter vertrieb diese Sorge
schnell. 

Statt der Mittagschule besuchten
die Schüler aller dritten Klassen mit
ihrem Klassenlehrer den Sportplatz
von Mengen, den die Stadt bereitwil-
lig zur Verfügung gestellt hatte. Auch
die Tore des FC Mengen durften ge-
nutzt werden und waren die Grund-
voraussetzung für das Fußballtur-
nier, das an diesem Nachmittag orga-
nisiert wurde. Jede Klasse stellte
zwei Mannschaften, die sich selbst
Namen wie „die Teufelskicker“ oder
„der 1. FC Trinkpause“ gaben. Bei
heißen Kämpfen mussten aber nicht

nur die Fußballer ihr Können zeigen,
da die Mannschaften sehr ausgegli-
chen in der Klasse gewählt wurden
und auch immer einen Mädchenan-
teil beinhalten mussten. Gespielt
wurde dann auf zwei Feldern in zwei
Gruppen. Nach der Vorrunde wurde
ein kleines und großes Finale ge-
spielt. 

Die Emotionen waren nicht nur
bei den Spielern groß, auch die Mit-
schüler und die Klassenlehrer waren
voller Eifer dabei. Nach spannenden
Derbys konnte der „VfB Stuttgart“
den Sieg des Turniers für sich aus-
machen. Ganz knapp folgten die
„Fußball-Champions“ und „Die wil-
den Tiger“. Doch das Turnier war
nur ein Teil der Veranstaltung. Zum
Ziel des Sepp-Herberger-Tags gehört
es vor allem, die noch nicht aktiven
Fußballer an das Thema heranzufüh-
ren. Dafür gab es neben dem Turnier
das Paule-Schnupper-Abzeichen. An
drei Stationen durften die Teilneh-
mer ihre fußballerischen Fähigkeiten
erproben.

Beim Elfmeter-König mussten sie
ein Tor in unterschiedlichen Zonen
treffen, je nach Leistung konnte das
Abzeichen in Bronze, Silber und
Gold erreicht werden. Neben dem
sportlichen Teil gab es auch noch ei-
nen Informationsstand über den Na-
mensgeber des Sportereignisses. Mit
einem Quiz, Lektüren und einer Info-
tafel konnte man mehr Infos über
Sepp Herberger bekommen und er-
fahren, warum der Ball rund ist und
ein Spiel 90 Minuten dauert. 

Stefan Knaus (FC Blochingen)
und Andrea Wetzel (Ablachschule)
waren mit dem ersten Fußballtag
sehr zufrieden und hoffen, bei vielen
Kindern das Interesse an Sport und
Bewegung geweckt zu haben. Unter-
stützt wurden sie von Sportmento-
ren der Sonnenlugerschule.

Sepp-Herberger-Tag 
kommt bei Kindern gut an

FC Blochingen und Ablachschule kooperieren für eine
Fußball-Veranstaltung 

Auch für diejenigen, die nicht aktiv
auf dem Platz spielen, gibt es ver-
schiedene Angebote. FOTO: PRIVAT


